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LandesverbandstagderFleischhauer-undFleischselch
GenossenschaftenNiederösterreichs .

ImGenossenschaftshausederMödlingerFleischha
undFleischselcher-Genossenschaftwurdegesternder
zweiteVerbandstagdesLandesverbandesderFleischhauer-¬
undFleischselcher-GenossenschaftenNiederösterreichsabge -erdaraufhin ,daßdieamerstenVerbandstagegefaßtenBe¬
halten ,welchemin VertretungdesHandelsministers
GenossenschaftsinstruktorEduardRittervonRaczynski,
der BürgermeistervonMödlingAbgeordneterTamussino,als

VertreterderHandels-undGewerbekammerHandelskammerratWeissenberger,
VerbandskommissärDr .KarlFenzl,RedakteurKrausalsDelegier=St .MarxinAussichtgestelltundwerdeeinediesbezügliche
terdestschechischenVerbandesinPragundzahlreicheDele -Enqueteeinberufenwerden,dieVerbandsvorstehungselbst¬gierteausNiederösterreichbeiwohnten.DerVorsteherderMödlingerGenossenschaftbegrüßte
dieTeilnehmerimGenossenschaftshauseunddankteinkurzenarteRednerauchdieSchaffungeinesSchiedsgerichtes.
WortenfürdieAbhaltungdesVerbandstagesinMödling.HieraufdurchwelchesdenkostspieligenProzessenzwischendenMarkt¬
konstatiertederPräsidentdesLandesverbandesVorsteher

dieTagung. ErhieltdemverstorbenenVorsteherderWiener
Fleischhauer-GenossenschaftFranzSchneidereinenWachruf,
dervondenVersammlungs-Teilnehmernstehendangehörtwurde
undinwelchemderRednerversicherte,der . - ö.Ehndesver¬
bandwendeseinemerstenVorstehereinehrendesAndenken

bewahren.VorEingangindieTagesordnungbeschloßsodanndieVer¬
sammlunganSeineMajestätdenKaisernachstehendesHuldigungs¬
telegrammzurichten:„DieheuteinMödlingtagende2 .Verbands¬
yersammlungdesVerbandesderFleischhauer-undFleischselcher¬
Genossenschaftenin NiederösterreichgestattetsichSeiner
MajestätdiealleruntertänigsteHuldigungdes . - öFleisch¬
hauer-undFleischselchergewerbesalsdemSchirmerdesGewerbe¬
standeszuFüßenzulegenzudürfenzundflehtzuGottdem
Allmächtigen ,daßer unserenvielgeliebtenMonarchennoch
rechtlangezumWohledesVaterlandesundderganzenBevölkerung
erhaltenundbeschützenmöge.

HandelskammerratWeissenbergerversichertedieDelegierten
ineinerkurzenBegrüßungsansprachenamensderHandels-und
Gewerbekammer,daßdieKammernachwievordieBestrebungen
desFleischhauergewerbesunterstützenwerde(Beifall).

DerVertreterdesHandelsministeriumsGenossenschaftsinstruk-¬
torRittervonRaczynskierklärte ,dasHandelsministeriumfolge
mitgrößtemInteressedenBeratungen,undgabdemWunsche

druck,daßdieselbenfombestenErfolgegekröntseinmögen.
CBFerdinandEderüberhachtevomVerbandstageder

rélehsdeutschenFreischhauergenossensch
GrügederdeutschenKollegensowiedieGrüßedesmährischen

Landesverbandstages.UeberAntragdesDelegiertenHeidingerwurdevon
derVerlesungdesProtokollsderletztenVerbandstagung
abgestandenunddasselbegenehmigt,woraufVorsteher
SchedldenTätigkeitsberichterstattete.Indemselbenwies
schlüssein einemMemorandumdemMinisterpräsidentenund
deneinzelnenRessortministernüberreichtwurdenunddaßauf
GrunddieserVorsprachebereitseinkleinerFortschritter¬
zielt wordensei .DerWienerFleischhauergenossenschaftsei
eineentsprechendeUsancenordnungfürdenZentralviehmarkt

bei der

verständlichmitallerEnergiefürdieberechtigtenForderun-denVerbandsausschuß,wobeiDelegierterHießbergervorschlug,
genderFleischhauereintretenwerde .BeidieserGelegenheitHerrnGrubitschzuwählen .(Angenommen. )

arteieneinEndegemachtwerdensolle .DerReferenterinnerte
HeinrichSchedl( Wien )die Beschlußfähigkeitunderöffnete an die Enqueteüher die Vieh -undFleischbeschausowiean das der Beitritt des PandesverbandesNiederösterreichseinstimmig

EingreifendesVerbandsausschussesbetreffenddenZwischenhan¬

InterventiondesBürgermeistersDr .Weiskirchner,führteder
Referentweiteraus ,wurdedieErrichtungeinerKontumaz¬
anlagein St .Marxin AngriffgenommenundwirdmitdemBau
demnächstggonnenwerden .Dadurchwirdein gerechterWunsch
der fleischverarbeitendenGewerbeerfüllt unddieEinfuhr
vonRindernausseuchenverdächtigenGegendenermöglicht,wasgewißeinengroßenEinflußaufdieViehpreiseausübenwird.
DemEinflussedesBürgermeistersExzellenzDr .Weiskirchnerist
auchdasEntstehender HandelspolitischenKommissionzudanken,
welchedie Revisionder Handelsverträgevorbereiten undendlich
demWunschedergesamtenBevölkerungnachVerbilligungder
LebensmittelGeltungverschaffensoll .BezüglichderSchlach¬
tungenderLandwirtehabenalleFleischhauerdieVerpflichgung,
unbefugteSchlachtungensofort bei der BehördezurAnzeige
zubringer ,dennnurdannkannesgelingen,hiereinenErfolg
zuerzielen .RednererwähntezumSchlussedieGründungdessolangeerstrebtenReichsverbandes,dessenPräsidiuminden
letztenTagendeneinzelnenMinisterndieForderungender
fleischverarbeitenGewerbeJesterreichsüberreichte .Der
ReferentappelliertezurEinigkeitundfordertedieDelegienten
aufzumWohledesGewerbesandemAusbaudesLandesverbandes
tatkräftigstmitzuarbeiten.(LebhafterBeifall. )

KassierPeterSeefried(Wien) legtedieJahresrechnungForfür1913unddiesewurdesowiederTätigkeitsherichtdes

agdesDeisiertermigtwo
Mödling)derVerbandsleitungdasAbsolutoriumerteilt

VerbandsvorsteherSchedldanktedemBürgermeisterAbgeord¬
netenTamussino,derbeidiesemPunktederTagesordnungeintrat,

für sein ErscheinenundAbgeordneterTamussino
erwidertehieraufin einerkurzenAnsprache,esgereicheihm
zurEhre,dieDelegiertendesLandesverbandesindenMauernder
StadtMölingbegrüßenzudürfen .ErgabdieVersicherung,daß
er stets bestrebtseinwerde ,die WünschedesFleischhauerge¬
werbeszufördern .(Beifall. )NacheinemReferatedesDelegiertenLankus(Mödling)
wurdederVoranschlagfürdaslaufendeJahrgenehmigtund
derBeschlußgefaßt ,dieUmlagenmit1,50Kfestzusetzen.
EsfolgstehieraufdieErgänzungswahleinesMitgliedesin

VerbandsvorsteherFuchsMödling)beantragtedem
ReichsverbandederGenossenschaftsverbändederfleischver¬
arbeitendenGewerbeOesterreichsbeizutretenundwurde

beschlossen.NachderWahlderDelegiertenfürdieReichsve¬
delamZentralviehmarkteundspeziellamKälbermarkte.UeberbandversammlungerstatteteVerbandsvorsteherHeinrichSchedl

einReferatüberdieSituationimFleischhauergewerbeund
führteaus: DasabgelaufeneJahrwar

fürunserGewerbeeinsehrtrauriges,dennwirmußtenfür
dasSchlachtviehenormePreisebezahlen.DieKaufkraftdeskon¬
sumierendenPublikumsist erschöpftundwirkonntendaherdie

FleischpreisenichtdemAnkaufspreiseentsprechenderhöhen.
WirmüssenunsdaherdenVorwurfmachen,schlechteKaufleutezu
sein ,dawirlangeZeithindurchbilligerverkauften,alsdie

ErstehungskostendesFleischessichstellten .Esistdaher
höchstanderZeit ,daßauchwir ,sowieandereKaufleute,bei
ErhöhungderEinkaufspreisemitdenVerkaufspreisengleichen
Schritthalten ,dannist unsauchselbstverständlichdie
Möglichkeitgeboten,beiRückgangderViehpreisedieFleisch¬
preisezureduzieren.UnserHauptaugenmerkist jetzt aufdie
eventuelleRevisionderHandelsverträgeuidaufdenNeuabschluß
derselbenimJahre1917zurichten .Hiermüssenwirmitaller
Kraft undEnergiein Verbindungmit Industrie ,Handelund

GewerbesowiedenKonsumentenallesdaransetzen,aufdaßbes¬
sere Handelsverträge ,speziell mit denBalkanstaaten ,abge¬
schlessenwerden ,undda gehtunserRufdahin :Einfuhrvon
Lebendvieh.IndiesemPunktehabenwirmitUnterstützungder
TagesprasseheuteschonalleFaktorendafürinteressiert,denn
nurdurcheinallgemeinesZusammengehenist dieMöglichkeit

rarierzubrechenendlich
dahin ubri andel ,GewerbeundIndustrieinOester¬
reichwiederblüher sichkräftigen.DerersteHandels¬
vertragmitSerbien ,bei welchemnochBebendvieheinfuhrge¬
stattet war ,brachte uns eine Einfuhr von50 000bis70. 000
StückSchlachtviehund120. 000bis150. 000StückSchweine.
ImJahre1906wurdedie Grenzsperrefür Lebendviehverfügt
undbis 1908Fleisch ,welcheseinemKontingentevon35. 000
StückRindernund70.000StückSchweinenentspricht,eingeführt.
ImletztenHandelsvertrageimJahre1911wurdenurmehrein
Kontingentvon15. 000StückSchweinenimgeschlachtetenZu¬
standezugestanden.NachdemdiesinkeinerWeisedemnötigen
Bedarfentspricht,wäreesangezeigt,indenneuenHandelsver¬
trägendie Kontingentierungwegzulassenundso wiefrüherden
rumänischen,bulgarischenundserbischenMästerndieEinfuhr
nicht zu beschränkenundsie wiederauf alle offenenMärkte
zuzulassen.AußerdemwäredergegenwärtigeZollsatzfürVieh
undFleischummindestensdieHälfteherabzusetzen.DerExport
unsererMonarchieanSchlachtviehrepräsentierteimJahre1912
einenWertvonrund40MillionenKronenundeswäreangezeigt,
wennin denzukünftigenVerträgenauchderösterreichischen
RegierungdasRechteingeräumtwürde ,in ZeitenderVieh -und

FleischnotdieAusfuhrvonLebendviehzusistieren .Dieherme¬
tischeGrenzsperregegendieLebendvieheinfuhrwegenSeuchen¬
gefahrwirddurchdieErrichtungeinerKomtumazanlageam
Zentral-ViehmarkteSz .Marxgegenstandsles.Aberauchdie
Grenzschlachthäusersollenjedermannzugänglichgemachtwerdenundmußmit der MonopolstellungeinzelnerGesellschaften

zur Benützungderselbengebrochenwerden .Nocheinwichtiger
Umstandist beiderEinfuhrvonLebendviehnichtzuvergessen,
dasist die VerwertungderNebenprodukteimInlande .Durchdie
Berwertungderselbenkommensie der einheimischenIndustriezu-¬
guteundnichtin letzterLiniederheimischenArbeiterschaft.
InfolgederhohenHäutepreisehabenesdieLedererundGerber
würgutbefundenhaben ,einsogenanntesSohlenlederkartellzu
schaffenundes ist zubefürchten ,daßsie dasselbeauchauf
denEinkaufvonHäutenausdehnen .Daherist es notwendig ,um
einGegengewichtzuschaffen ,daßsichalle größerenWirt¬
schaftsgenossenschaftenin Oesterreich,diesichmitdiesem
Produktebefassen,vereinigen.EinesolcheVereinbarunghätte
sichnuraufdenVerkaufderHäutezuerstreckenunddieFrei¬
zügigkeitderFleischhauerdarfin keinerWeisebehindert
werden.KaumistdieIdeeeinereventuellenRevisionderHan¬
delsverträgeaufgetaucht,rührtensichauchschondieAgrarier
undprotestieren gegenbessereHandelsverträge .Indiesem
ProtestestehensieausschließlichaufdemStandpunkte:Keine
EinfuhrvonLebendvieh,keinDurchbrechenderbestehenden



leischkontingentesaufandereStaate
f dietatkräftigeUnterstützungderungarischen
AusdiesemGrundemissenauchwirunsimmerddie

OrganisationderAgrariervorAugenhalten ;undds kannnih
oft ganuggesagtwerden:SchartEuchumdieFahnederGenos¬
senschaft,desLandes-undReichsverbandes! Nurdurchgemein
mesZusammenwirkenundAusschaltungjedesZwistesundjedes
Personenkultuskannesgelingen,unsereangetrebtenZielezu
erreichen .Esist Pflichteinesjedeneinzelnen,agitatorisch
zu wirken ,umendlich unseren Gegnernstandhalten zukönnen ,
dennnurdurcheinefesteOrganisationkannunserGewarbe
wiederblühenundgedeihen!

Anschließendan -dasReferatgabereinenUeberblick
dieLeistungendesTandesverbandesundReichsverbandesim
abgelaufenenJahr underklärte ,die Fleischhauerseienstolz
darauf ,daß es Bürgermeister Dr .Weiskirchnerdurchgesetzt

habe,daßvomStaateeineMillionKronenzumBaueeines
Schlachthausesbeigetragenwurde .( Bravorufe . )Ebensofret
müsseer begrüßen ,daßes gelundensei ,dieEinfuhrvonit
llenischenRinderntrotzderGegenagitationderAgrarie
mitHohenblumanderSpitzebeimAckerbauministeriumzue
reichenunder versicherte ,daßdie Verbandsleituns
terhinindieserBeziehungdieInteressendesFleisc
gewerbeswahrenwerden.UeberdieBituationimFleischselchergewerbeberich
Terbandsvorsteher-StellvertreterRudolfVieröckl.Inaller-¬
ersterLinie ,bemerkteer ,ist dieLageunseresGewerbes
durchdieMarktbeschickungundKonsumverhältnissebeeinfluf
ImGegensatzezumFleischhauergewerbeist dieBeschickungden
Schweinemärkteeine ziemlichrege- sie hat imVorjahredie
ZiffervonbeinaheeinerMillionerreicht.Vorwiegendisthier
dieösterreichischeProduktionbeteiligt ,dochhabensichseh
imVorjahreundauchheuerdieungarischenZufuhrengebessert
InletzterZeithabenwirinfolgedesFuttermangelssehrviels
unreifegalizischeSchweineamMarkte,waseigentlicheine
SchädigungderVolkswirtschaftist .Trotzderanscheinendfür
dieFleischversorgunggünstigenLagedesSchweinemarktesist
dieEntwicklungderPreiskonstellationvomStandpunktedes
GewerbesundderKonsumenteneineungünstige.DerWienerZen¬
tralviehmarktistnachundnachzumZentralmarkteganzOester:
reichsgeworden,undanmanchenMarkttagenerscheinendie
auswärtigenKäufersozahlreich ,daßeinegewisseBeunruhigung
in der EntwicklungdesMarktgeprägeseintritt ,da sichdiese
KäufermeistumdieTendenzdesMarktesnichtkümmernundnur
drachten,ihrenBedarfzudecken.Durchdenschonvom
KogliegenSchedlerwühntenMangelanMastvichsinddieFrese

deshindrleischesgestiegenunddaherdasSehreinerleisel
einbedeutenderundbegehrterKensumartikelgeworden,sodaß
dieserUmstandandemHinaufschnellenderPreisefürleben
Schweineschuldragendwar ,Imgroßenundganzenkönnenwir
daherkeineBesserungderLageunseresGewerbesverzeichnen,

h die politischen undGeldverhältnisse
wurdensehrstörendempfunden,undwerdennochlangezihren
Widerhallhaben .UmeinegründlicheGesundungunseresWirt¬
schaftslebensherbeizuführen,müssenwirbedachtsein ,die
FolgenderexklusivenHochschutzzollpolitikdesgroßargrari¬
schenUebermutesdurchebensorücksichtsloseVertretungunse¬
rerzoll -undhandelspolitischenForderungenwettzumachen.
UnserVerehrterBürgermeisterDr .Weiskirchner,derals
HandelsministerbeiGründungderwirtschaftlichenZentrale
fürGewerbe,HandelundIndustriesozusagenPategestanden
ist ,hatte währandseiner AmtsperiodeGelegenheit ,die
WünscheundBeschwerdenderIndustrieunddesGewerbes
kennenzulernen,underwares ,derdieenormeBedeutung

ealliierungdieserStändezurhandelspolitischen
orarbeitfürdiekünftigeVertragsperiodeerkannte.Im

ine mit demPräsidentender Handels -undGewerbekammer
diehandelspolitischeKommission,in derauchdie
benvertretensind .ZumSchlusseforderter

RednerdieVerbandemitlgiederzurEinigkeitauf ,damit
das Ziel ,welchessich die Fleischhauergesteckthaben ,

ichtwerde:DieEinfuhrvonLebenviehausdenBalkansta
HerrHemmer( Wien)batdieVorstehungdahinzuwirken

RarZwischenhandelaufdemSchweine-undKälbermarkteein
Zielzusetkenundzuveranlassen,daßKälberundSchweine
daselbstnurzurAusschrotungnichtaberzumVerkaufekommendürfen .

Herrnätter(Vien)errachebenfallszummZwischenndel
bemerkte,derselbehabein frühererZeitin nochviel

erhöhteremMaßebestanden.DasViehseidurchdreibisvier
Händegegangen,bevores zumFleischhauerkam ,jederZwischen¬
händlerhabeseinenVerdienstgehabt ,nurderFleischhauer
habe nicht verdient .Direkt hättendie erhöhten
Preise die Fleischhauer zahlen müssen ,indirekt aber würden
dadurchdie Konsumentengetroffen .WenndieFleischhauer

gegendenZwischenhandelauftreten,so handelnsiedamit
gewißauchimInteressederKonsumentenschaft.

HerrParrer ( Wien )verwiesdarauf ,daßes aufden
Märktenvorkomms,daßWiegemeisterGeldnehmenvonFleisch¬
hauern ,dieeinhöheresGewichtherausschlagenwollen.

Vorsteher Schedl erwiderte darauf ,daß insolchen

FällenbeideTeilestrafbarseienunddaßeinediesbezügliche
Verordnungbestehe.

nderweiterenDebantebeselligtensichnochlane
kammerratWeissenberger,HerrKornmehlundHerrMeyer,
welcher beantragte ,es mögeder VerbandderFleischhauer

undFleischselcherinNiederösterreichdieDurchführung
einer Rformder Großmarkthalleanstrebenundzwarauf
TrennungdesEngrosvonDetailmarkte .Weiterssolleder
VerbandeineRegelungderZeiteinteilungderMarktstunden
sowieeine AbhilfegegendenungehexuerlichenZwischenhan
amStechviehmarkteundinderGroßmarkthalleverlangen.

EswurdehieraufüberVorschlagdesReferenten
VieröcklfolgendeResolutioneinstimmigangenommen:„Die
heutetagendezweiteVerbandsversammlungdesVerbandes
der Fleischhauer -undFleischselcher -Genossenschaftenin
Niederösterreichfordert bei der notwendigenRevisionder
HandelsverträgemitdenBalkanstaatendieGestattungder
unbedingtenEinfuhrvonLebendvieh,ohnehiefüreinKontingent
festzusetzen,dadurchdieErrichtungeinerKontumazanlagein
WienjedeGefährdungdeseinheimischenViehstandesausgeschlos¬
sen ist .Weitersfordert sie die HerabsetzungderEinfuhrzölle

tensdieHälftedesbisherigenAusmaßesunddievoll¬
igeAfhebungallerdenVieh-undFleischverkehr

kendenMaßnahmen.Weiterswerdenin Bezugauf die Zuständein
derWienerGroßmarkthallediewidderholtenForderungennach
Schaffungsines EngrosundDetailmarktes ,RegelungderZeit¬
einteilungfür denEngros -undDetailverkaufundAbhilfeges
denungeheuerlichenZwischenhandelneuerdingsmitderBitteum
andlicheEntsprechungunterbreitet."DelegierterLeitnerreferierteüberdieNotschlachtungen

derLandwirteunderklärte ,daßdie Behördenin denseltensten
FällenbeiunbefugtenSchlachtungenmitderBestrafungvorgehen
UnterNotschlachtungenseiensolcheSchlchtungenzuverstehen,
welchewegenderGefahrdesUmstehensdesViehessofortvorge¬
nommenwerdenmüssen ,dochwerdendie Vorschriftenüberdiege

SchlachtungenamLandemeistensnichtbeachtet.DieSteuern
undsonstigenAbgabensowiedieRegiehabederFleischhauer
zutragen,dasGeschäftmachenjedochheuteLandwirte.Indem
diesbezüglichenErlassedesHandelsministeriumsheißeesaus¬
drücklich,daßsichdieSchlachtungundAusschrotungdurch
eimenBandwirtinderRegelaufdieSchlachtungvoneigenen
selbstgezüchtetenodergezogenenViehbeschränke ,wasjedoch
meistniederFallsei .DeshalbmüssegegenjeneLandwirte,
die unbefugt Schlachtungen vornehmen ,wegenunbefugtenBetriebes
desFleischhauergewerbesnachdenStrafbestimmungenderGe¬
werbeordnung vorgegangen werden und es müsse deshalb auch

gefordertwerden ,daßdie bezüglicheVerordnungdesHandels¬
ministeriumsdahinergänztwird,wanneinegesetzlichgestattes
te SchlachtungdurchPandwirteodereineVerletzungderGewerbe¬

rb amitzufriedengeben,wenr
erungenzurstrengenDarnachachtungherausgegeben
r seinerzeitigeLeiterdesHandelsministeriums
aimTeuerungsausschussesdesAbgeordnetenhauses

in welchener sichgegenjedeErleichterungder
stausschrotungdurchdieLandwirteundgegenjedeSchädi-¬

gungdesFleischhauergewerbesausgesprochenhat .(Beifall.)
IneinemzweilenReferateüberdiesenPunktbesprach

DelegierterSchödldieBefreiungderNotschlachtungenvondersteuer

Fleischrundbezeichnneteaesals eingewißbilliges
Verlangen,wenndieFleischhauerdieForderungaufstellen ,daß
beivorkommendenNotschlachtungenseitensdesFinanzministerium

andieihmunterstehendenAemterderAuftraggegebenwird ,dem
bestehendenVerkehrungssteuer-AbFindungsgesellschaftenden
aufNotschlachtungenderLandwirteentfallendenVerzehrungs-¬
steuerbetragvonderjeweiligenPachtsummeinAbschreibungzu
bringen .EswäreeinUnrecht ,wenndieAbfindungsgesellschaften
denaufallegeschlachtetenTiereentfallendenBetragbezahlen
müßten,obwohlsiefürNotschlachtungenauchnichteinenHeller
erhalten .EswürdedadurcheineneueLastaufdieFleischhaus
undFleischselcherüberwälztwerdenunddieseselbstverständ
wiederaufdasPublikum,waseineneuerlicheVerteuerungdes
FleischeszurFolgehätte

DiebeidenReferatewurdenmitlebhaftemBeifalleau
genommenundsodanneinstimmigfolgendeResolutionbe¬
schlossen :„ Dieheutein MödlingtagendezweiteVerbandever¬
sammlungdesVerbandesderFleischhauer-undFleischsel¬
chergenossenschafteninNiederösterreichforderteineErgänzung
desErlassesdes . k .Handelsministeriumsvom21 .Dezember
1908dahingehend,daßklarunddeutlichpräzisiertwird,
wanneinegesetzlichgestatteteNotschlachtungodereineVer-¬
letzungderGewerbereahtederFleischhauerundSelchervorliegt
WeitersstelltderVerbanddieBitte ,durcheineNachtragsver-¬
ordnungmes. k.FinanzminiseriumsandieunterstehendenAemter
denAuftragzugeben ,daßin solchenOrten ,woeineNotschlach¬
tung erfolgt ,die entsprechende Quote der Verzehrungssteuer

derbetreffendenAbfindungsgesellschaftvonderPachtsummein
Abschreibunggebrachtwird.DerReichsverbandderfleischver-¬
arbeitendenGewerbeOesterreichswirdersucht ,in dieserAnge¬
legenheitbeimFinanzministeriumforstelligzuwerdenundaußer¬
demallegewerbefreundlichenAbgeordnetendarüberzuinformieren
undzubitten ,daßsie diesenWunschbeimFinanzministerium
tatkräftig unterstützenundwennnötig ,auchimReichsratezur
Sprachebringen,damitindieserFrageeinUnrechtamFleisch¬

uergewerbegutgemachtwird.
GemeinderatFerdinandEderreferierteüberdieVergebung



Fleischhauer-undFleischselchergewerbeszuuntergraben. beratenundwurdebeschlossen,daßdieDandesverbandsleitung
LeiderfindendieselbenbeiderVergebungvonFleischlie¬ mitdenHerausgebernunderbestehendenFachblätterinUnter¬

lichtberücksichtigtunddieLieferungderI .WienerGroßschläch=verabreichendürfen.NachAnnahmedieserEntschließungund

in denRuhéstandderTitel„Rechnungs-Oberrevident“genInstitutevondenmaßgebendenBehördenbeigleichenOfferten

vonFleischlieferungenfürdieärarischenundsonstigen aufRückvergütungderVerzehrungssteuergenausowie
öffertlichenrAemter,wobeierausführte:Zuderohnehin dieFroßschlæchterei-Aktiengesellschaft.Außerdemsollseitenstristen LagedesFleischhauergewerbeskommtnochdieKonkur¬derindenKasernenuntergebrachtenFleischbänkekeinFleisch
renzvonbefugtenundauchunbefugtenUnternehmungen,welcheanPrivatkundenverkauftwerdendürfnn.
mitallenMittelnarbeiten ,umdieExistenzfähigkeitdes HieraufwurdeüberdieErwählungeinesVerbandsorganes

ferungenbei ärarischenundsonstigenInstituten dieUnter¬ handlungenbleibensolle .AlsOrtderAbhaltungdesnächsten
stützungderBehörden,obwohlesderenPflichtwäre,inerster VerbandstageswurdeKlosterneuburgbestimmt.BeimFunkte
LiniedieFleischhauer-undFleischselcher,welchenebenden EventuellesbeantragteGenossenschaftsvorsteherVieröckl
hohenSteuernauchdieBlutsteuerentrichten ,beigleichen inFormeinerResolution,esmögedenFleischselchernwieder
Offertenzuberücksichtigen .Eskommtsehroft vor ,daßman dasalteRechtzuerkanntwerden,daßsisinihrenLokalen
billigere Offerte der Fleischhauermit bessererQualität ie imGeschäftezumVerkaufegelangendenWarenanSitzgäste

erei . G.zuschlägt .DieserVorgangwirdnicht nur inWien denüblichenDankeswortenwurdendieBeratungendodannge¬
ondernauchin denProvinzstädtenzumSchadenderFleischhauer schlossen.
ehandhabt.BeiderVégebungderMilitärlieferungenwirdvon
denFleischhauernverlangt ,nurinländischesRindfleisch
vonselbstgeschlachtetenMasttierenzuliefern ,wasbeiden

AisdemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWoche
itag ,den27 . . M.umhalb5 Uhrnachmittagseine

Lieferungender Großschlächtereisehr bezweifeltwerden Satzungab .AufderTagesorenungstehenbisjetzt10Geschäfts¬
müsse.InGreazwurder ster Zein jüng 6die seit Dezennien

denGrazerFleischhauern/klagklosausgeführtenMilitär¬
stücke ,darunterderVerwaltungsberichtderstädtischen
GaswerkeundjenerderstädtischenStraßenbahnen,dieErrich¬

lieferungenabgenommen ,undtrotz derbilligerenundbesseren tungeinesstädtischenWirtschaftsamtes ,derBaueinesgroßenveranschlagt
OffertederFleischhauereinemViehgroßhändlerübertragen Sammelkanaleeim 21 .Bezirk mt 8,250000K ,
Wirprotestierenganzentschiedenstgegenjedeungerechte undmehrereminderwichtigeJegenstände.DerStadtrattritt
Protektion ,sei es derGroßschlächtereiodereinesanderen Mittwoch,DonnerstagundFreitagvormittagszuSitzungen
UnternehmensundfordernvondenBehördenbei der zusammen.
VergebungvonFleischlieferungenfüraerarischeundsonstige
InstitutebeigleichenOfferteninersterLinieberücksich¬IndergestrigenvertraulichenSitzungdesGemeinderates
tigt zuwerden .( LebhafterBeifall . ) wurdenacheinemBerichtedesStR .KleinerdemVerein

DelegierterKantnersagte ,die Großschlächtereiverdiene „Lehrerinnen-Damenchor"im1 .BezirkinWürdigungseinesviel¬
nichtdenNameneinersolchen,weilsiegewöhnlichenZwischen¬JährigenhumanitärenWirkensdiegoldeneSalvator-
handelbetreibeundtrotzdemsiezumWohleallergegründetsei , Nedailleverliehen .NacheinemBerichtedesStR .Rain
Konkurrenzmache .DagegenmüsseentschiedenStellunggenommenwurdeandenOber-OffizialdesZentral -Wahl-undSteuer¬
werden,dennmittelbarwerdedadurchauchdasPubiikumgeschä¬KatastersFranzJosefDammderTitel„Direktions-Adjunkt"ver¬
digt .UeberAntragdesGemeindsratesEder ,gelangtehierauf liehen .DemKomponistenTheodorFranzSchildwardemitRücksicht
folgendeResolutionzureinstimmigenAnnahme:DiezweiteVer¬aufseine30jährigeTätigkeitals Komponistvolkstümlicher
bandsversammlungdesVerbandesder Fleischhauer -undFleisch¬ LiederdasBürgerrechtmitNachsichtderTaxenzuerkannt.
selchergenossenschaftenin Niederösterreichfordert ,daßbei NacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammerwurde
VergebungvonFleischlieferungenfürdieararischenundsonsti¬demRechnungsrevidentenHansHajekanläßlichderVersetzungzeitlachen

inersterLiniedashochbesteuerteFleischhauer-undFleisch¬verliehen.
selchergewerbeberücksichtigtwirdundprotestiertganzent¬
schiedenstgegenjedeBevorzugungeinesGroßunternehmens .Die ' ensionierung.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
VersammlungprotestiertweitersgegendieBewilligungder StR .BrauneißdemAnsuchendesSchuldienersAntonKeckum
Aktien-Großschlächtereiin Bezugauf dieVerzehrungssteuer VersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.
undfordertfürdiefleischverarbeitendenGewerbediegleichen
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